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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Lage in Tripolis nach römiſchen Meldungen.
Aus Tripolis meldet die römiſche „Agencia

Stefani“: Seit Montag hat ſich hier, abgeſehen von einigen
unbedeutenden Alarmierungen der Vorpoſten, nichts Neues
ereignet. Wie gemeldet wird, ſoll der Kommandant der
Türken mit Hilfe der übrigen Chefs die zwiſchen den
Arabern und Türken aufgetauchten Meinungsverſchieden-
heiten zu beſeitigen verſuchen. Ein gefangener türkiſcher
Soldat erklärte, daß die Türken vor dem Verlaſſen von
Tripolis an jede Familie eine der Zahl ihrer Mitglieder
entſprechende Menge von Gewehren und Munition verteilt
hätten. Dies würde die Menge der aufgefundenen Waffen
erklären. 700 kürzlich gefangene Araber wurden an Bord
des Dampfers „Minoas“ nach den Tremit-Jnſeln gebracht.
Jn Homs iſt die Lage unverändert.

Die „Agencia Stefani“ veröffentlicht ſodann folgende
neuerliche Mitteilung: Die aus türkiſcher Quelle ſtammen
den, in auswärtige Blätter übergegangenen Nachrichten
über angebliche Niederlagen der italieniſchen Truppen in
Tripolis entbehren jeder Begründung. Caneva verſichert
in einem vormittags abgeſandten Telegramm, daß die Lage
unverändert ſei und fügt hinzu, daß weitere 800 Gefangene
nach den Tremit-Jnſeln gebracht worden ſeien.

Glänzende Erfolge der Türken in Tripolis.
Von türkiſcher Seite wird demgegenüber ge-

meldet: Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht
folgendes Telegramm des Kommandanten von Tripolis:

Jn der Nacht vom 26. Oktober unternahmen Truppen und
Freiwillige einen allgemeinen Sturm gegen di e ita-
lieniſchen Stellungen, wobei ſie die Verteidigungs
linie der Jtaliener an einzelnen Punkten durchbrachen. Ein
Teil der Angreifer drang durch die Palmenhaine hindurch bis
zur Stadt. Der türkiſche rechte Flügel durchhrach nach länge
ren heftigen Angriffen alle Verteidigungslinien des Feindes,
der zurückgeworfen wurde. Der Feind konnte den gegen
die Befeſtigungen von Said Misri und Hani gerichteten
Sturmangriffen nicht ſtandhalten, räumte die
Forts und floh. Truppen und Freiwillige beſetzten die
Poſitionen und nahmen die Verfolgung der Flüchtigen auf.
Der Feind eröffnete aus ſeiner Stellung hinter der Verteidi
gungslinie das Feuer mit ſeinen Schnellfeuergeſchützen und
Mitrailleuſen und wurde hierbei von der in den Verſchanzungen
verborgenen Jnfanterie unterſtützt. Trotzdem legten die
ottomaniſchen Truppen großen Mut an den
Tag und brachten nur durch das Gewehrfeuer die Feſtungen
zu Fall, auf denen ſodann die ottomaniſche Flagge
gehißt wurde. Die Verluſte des Feindes ſind unbe
kannt. Die Türken hatten etwa 40 bis 59 Tote und etwa
hundert Verwundete.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
aus Konſtantinopel ein:

Einer telegraphiſchen Mitteilung Nechat Beys zufolge be
haupteten die Jtaliener die Forts Seid Misri und Hani
bis in die Nacht zum 28. Okftober, worauf ſie dieſe Forts
räumten. Der türkiſche Kriegsminiſter richtete an die
Korpskommandanten ein Zirkulartelegramm, worin er ihnen
von den heldenhaften Angriffen der türkiſchen
und arabiſchen Streitkräfte, der Eroberung
zweier Forts in Tripolis, von großen Ver-luſten der Jtaliener, der Erbeutung einer großen
Menge von Kriegsmaterial und von der Gefangennahme
zahlreicher Feinde ſowie davon Mitteilung machte, daß
die Jtaliener in die Stadt fliehen und daß die Kämpfefort-
dauern. Der Miniſter glaube, bald die Wieder-
eroberung von Tripolis melden zu können. Dieſe
abends in Konſtantinopel verbreitete Nachricht verurſachte in
Stambul freudigſte Erregung.

Jtalieniſche Wohltätigkeit.
Der König von Jtalien hat dem Miniſterpräſidenten

Giolitti 100 000 Lire für die Familien der Verwundeten und Ge
fallenen und die gleiche Summe dem Roten Kreuz überſandt.
Banken, Sparkaſſen und andere Jnſtitute ſowie Privatperſonen
haben beträchtliche Summen zur Unterſtützung der Familien der
gefallenen und verwundeten Soldaten angewieſen.

Die Kretafragen.
Die kretiſche Nationalverſammlung iſt

ſich nach mehreren geheimen Sitzungen einſtimmig über die
Gefahren klar geworden, die die Beibehaltung der gegen
wärtigen proviſoriſchen Regierung auf der Jnſel mit ſich
bringen würde. Sie erachtete die Umſtände für geeignet
zur Ausführung des Votums der Vereinigung mit
Griechenland vom 24. September 1908 und behält ſich
vor, ſpäter über die Mittel, die die Ausführung des
Votums ſicherſtellen, zu entſcheiden.

Sie Revolution in China.
Die Aufrührer in Hankau.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Hankau unter dem
29. Oktober gemeldet: Ein Hofbeamter in Jtſchang,
der ſich weigerte, Schlüſſel auszuliefern, und einige
andere Mandſchubeamte ſind von den
Rebellen getötet worden. Die Aufſtändiſchen halten
die Ordnung rückſichtslos aufrecht und richten alle Plün

des Generals Yintſchang, die unter der Landbevölkerung
plündern und morden, ſo daß dieſe teils höher gelegene
Plätze befeſtigt, teils mit ihren Frauen Hankau aufſucht.
Die Aufrührer kümmerten ſich nicht um die Zölle in Han
kau, kündigen aber an, daß die Likinzölle abge
ſchafft werden ſollen. Die Aufſtändiſchen kamen auch an
Bord eines engliſchen Dampfers, um nach
Mandſchus zu ſuchen, wurden aber von Bord gewieſen.

Die Lage in Kanton.
Aus Kankton meldet „Reuter“: Der Vizekönig gab

dem Verlangen des Volkes nach Erklärung der militäriſchen
und finanziellen Unabhängigkeit der Provinz Kwangtung
nach, verbot aber bei Strafe die Entfaltung der Unab-
hängigkeitsfahne. Die Läden ſind überall geſchloſſen. Das
Seezollgebäude, die Zollkutter, die Fahrzeuge der China-
Merchants Steam Navigation Company, die Dampffähren
und die Hankaueiſenbahn führen die Drachenflagge nicht
mehr. Neun fremde Kriegsſchiffe befinden ſich im Hafen,
darunter zwei engliſche Kanonenboote. Bewaffnete Wachen
patrouillieren an allen Landungsplätzen. Die Stadttore
ſind geſchloſſen. Nach einer ſpäteren aus Kanton ein
gehenden Reutermeldung iſt die Drachenflagge überall
wieder aufgezogen und der Geſchäftsverkehr wieder auf-
genommen.

Die Nationalverſammlung.
Der neuernannte Präſident der Nationalverſammlung

ſprach ihr den Dank des Prinzregenten aus für die
von ihr gemachten Vorſchläge. Die erlaſſenen Edikte
würden getreulich ausgeführt und ſeien nicht nur Worte.
(Beifall.) Die Mitglieder der Nationalverſammlung
drückten ihre Befriedigung über die Edikte aus, ſowie die
Ueberzeugung, daß die Edikte eine Beſſerung der Lage
herbeiführen würden, wenn ſie zur Ausführung gelangten.

Die Nationalverſammlung hielt eine geheime Sitzung
ab, um den letzten Anleihevertrag zu beraten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und der Jslam. Jn einigen Blättern

werden Aeußerungen wiedergegeben, die der Kaiſer beim
Empfang des Biſchofs Munſch und des Provinzial P. Acker
über den Jslam getan haben ſoll. Das W. T. B. kann dem
gegenüber feſtſtellen, daß Seine Majeſtät nicht davon
geſprochen hat, daß der Jslam eine Gefahr für die
deutſchen Kolonien werden könne. Vielmehr habe der
Kaiſer, als das zielbewußte Vorgehen des Jslams betont
wurde, der Erwartung Ausdruck gegeben, daß
es auch unſere Miſſionen nicht an ebenſo einmütiger
und fleißiger Arbeit fehlen laſſen.

Vom Roten Kreuz. General der Kavallerie v. Pfuel hat
mit dem 26. Oktober die Leitung der Geſchäfte des Zentral-
komitee des Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz und
die des Zentralkomitees der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
übernommen.

Die deutſch- franzöſiſchen Verhandlungen. Die
Unter zeichnung des deutſch-franzöſiſchen Marokko
abkommens hat ſich um einige Tage verzögert, dürfte aber,
wie nach Blättermeldungen verlautet, ſpäteſtens
Freitag oder Sonnabend erfolgen. Auch in
Frankreich rechne man mit dieſem Termine. Präſident
Fallières habe infolgedeſſen bereits das Dekret unter
zeichnet, durch das die beiden Kammern auf den 7. November
einberufen werden. (Vergl. unter „Ausland“.)

Ein gefährliches Spiel mit dem Hanſabunde. Das
nationale Bürgertum hat es immer mit Genugtuung an
erkannt, daß in den wirtſchaftlichen Kämpfen der letzten
50 Jahre gegenüber dem Ueberwuchern demokratiſcher Ten
denzen in einzelnen Berufsverbänden der Verband der
Handlungskommis von 1858 ebenſo wie die anderen ent
ſprechenden nicht auf ſozialdemokratiſchen Boden ſtehenden
Organiſationen im allgemeinen den Weg der gütlichen
Vereinbarung und Uebereinkunft bei Differenzen zwiſchen
den Intereſſen ſeiner Verbandsmitglieder, Berufsgenoſſen
und denen der Unternehmer gewählt hat. Der Verband der
Handlungskommis hat dadurch nur gewonnen, nicht allein
in der Achtung der Oeffentlichkeit, ſondern auch ſeine wirt-
ſchaftlichen Forderungen und perſonalen wie ſonſtigen
Standesfragen im weiteſten Umfange durchgedrückt, ohne
ſich der Waffen des Marxismus zu bedienen. Bedauerlicher
weiſe mehren ſich jedoch in letzter Zeit die Anzeigen einer
Beſtrebung, die nicht mehr gewillt iſt, auf der bisherigen
Grundlage die Lage der Angeſtellten zu verbéſſern. Jn einer
öffentlichen Verſammlung des Vereins der Handlungs-
kommis hat ein leitendes Verwaltungsmitglied, ohne auf
den Widerſpruch des Vorſtandes zu treffen, und unter
einem gewiſſen Beifall der Zuhörer, einen Streik der
Handlungsgehilfen, wenn auch nicht offen propagiert, ſo
ihn doch in abſehbarer Zeit als wohl möglich und berechtigt
hingeſtellt. Es wäre im ureigenſten Intereſſe der kauf
männiſchen Gehilfen zu bedauern, wenn die Phraſeologie
einzelner Eigenbrödler, deren Ziel und Abſicht auf eine
Sprengung des S8er Vereins ausgeht, die Geſamtheit der

derer und Brandſtifter hin. Es werden Schauerge
ſch ich ten berichtet über die Ausſchreitungen der Truppen

Verbandsmitglieder zu ſolchen Kampfesmitteln treiben und
damit den ganzen Stand in gewiſſem Sinne degradieren

würde. Der Umſchwung in der Tendenz des Verbandes
iſt in auffälliger Weiſe mit dem Moment in die Erſcheinung

getreten, ſeitdem die Herren Dr. Thiſſen und Georg
Lißke die Führung an ſich gezogen haben. Beide Herren
ſind nämlich Mitglieder des Großen Ausſchuſſes des
Hanſabundes, und es iſt daher nur zu verſtändlich,
wenn ſie alle Hebel in Bewegung ſetzen, den Gehilfen-
ſtand, der zum Teil politiſch leider noch viel zu wenig ge
ſchult iſt, in das radikale Lager herüberzuziehen. Gelingt
den Delegierten des Hanſabundes dieſe geſchickt eingefädelte
Miſſion, die Handlungsgehilfen von ihrer bisher ſtets auch

in wirtſchaftichem Kampfe praktiſch betätigten Beſonnen-
heit für die allgemein volkswirtſchaftlichen Schädigungen
der Geſamtheit durch rückſichtsloſe Streikſpielerei ab-
zubringen, dann dürfte bei der verwäſſerten Stellung des
Hanſabundes zur Sozialdemokratie das Ende der Ent-
wicklung nicht ſchwer zu erraten ſein. Die politiſch ge
ſchulten und urteilsfähigen Elemente würden ſich dann ohne
Zweifel vom Verbande losſagen und der Reſt würde dann
der Demagogie der Demokratie rettungslos verfallen ſein.
Es iſt daher höchſte Zeit, daß die Oeffentlichkeit in ihren
nationalgeſinnten Elementen mehr wie bisher dieſer Be
wegung ihre Aufmerkſamkeit widmet und vor allem recht-
zeitig durch Aufklärung dafür ſorgt, daß die ſauberen
Pläne gewiſſer Hanſabundselemente, die ihren finanziellen
Machinationen ganze Berufsverbände dienſtbar machen und
ihre Mitglieder durch eine geſchickte Taktik ſkrupellos der
nationalen Geſinnung entfremden, aufgeweckt werden, ehe
es zu ſpät iſt.

Die Reichstagskommiſſion für das Privatbeamten-
verſicherungsgeſetz beſchloß zu S 207 eine Beſtimmung, nach
der Beiträge, die in der irrtümlichen Annahme der Ver-
ſicherungspflicht entrichtet worden ſind, in einem Zeitraum
bis zu 10 Jahren zurückgefordert werden können.

Die chineſiſche Entſchädigungsſchuld. Man ſchreibt
uns: Das von der chineſiſchen Regierung beabſichtigte Ge
ſuch um Gewährung eines Moratoriums für die Zahlungen
der Entſchädigungsſchuld iſt wieder zurückgezogen. Die am
1. Januar jeden Jahres fälligen und bis zum Jahre 1941
dauernden Amortiſationsraten werden alſo anſcheinend trotz
der inneren Schwierigkeiten weiter gezahlt werden. Die
Geſamtſumme der China im Vertrage vom 7. September
1901 auferlegten Entſchädigung beläuft ſich auf 450 Mil
lionen Haikuan-Taels 1351 Millionen Mark. Von
dieſem Betrage entfallen auf Deutſchland 275 Mil
lionen Mark, mit deren Awmortiſation ſeit dem
1. Januar 1903 begonnen iſt. Bisher ſind in 11 Raten ins
geſamt 5,367 Millionen Mark getilgt worden. Am
1. Januar n. Js. iſt eine weitere Rate in Höhe von
1,376 Millionen fällig. Die Schuld wird mit 4 Prozent
verzinſt und iſt in Gold oder zu dem jeweiligen an den
Fälligkeitsterminen beſtehenden Wechſelkurſe zahlbar. Ueber
dieſe letztere Beſtimmung waren bereits im erſten Jahre
mancherlei Schwierigkeiten entſtanden. Denn die Zahlungen
wurden nicht zu dem Goldkurs des Fälligkeitstages,
ſondern mit dem Kurs, der zum Zwecke der Umwand-
lung der Kapitalsforderugen der Mächte in dem Gold Tael
fuß vorgeſehen war, geleiſtet. So entſtand eine wachſende
Differenz. Außerdem zögerte die chineſiſche Regierung, die
Kriegsſchuld als Goldſchuld anzuerkennen. Auch der Mangel
einer amtlichen Kursnotierung in Shanghai, dem Sitz der
Schuld, machte ſich ſtörend fühlbar. Es begannen deswegen
im Jahre 1904 neue Verhandlungen der Mächte mit der
chineſiſchen Regierung, die zu einem anderweitigen Ab
kommen vom 2. Juli 1905 führten. Dabei erkannte China
die Schuld ausdrücklich als Goldſchuld an. Auch wurde eine
neue Art der Uebermittlung der Zahlungen vereinbart, die
für Deutſchland in einer telegraphiſchen Ueberweiſung durch
Vermittlung eines deutſchen Bankinſtituts beſtand. Die
Sicherſtellung der Zahlungen iſt durch An
weiſung verſchiedener Einkünfte erreicht,
der Seezölle, die zu dieſem Zweck um 5 Prozent erhöht
wurden, der Erträgniſſe der inländiſchen Zollämter und
des geſamten Ertrages der Salzabgaben, ſoweit ſie nicht
für fremde Anleihen angewieſen ſind.

Ansland.
Demiſſion des öſterreichiſchen Kabinetts.

Wie das Wiener K. K. TelegraphenKorreſpondenz
Bureau erfährt, hat Miniſterpräſident Freiherr v e
Gautſch auf Grund des geſtern nachmittag abgehaltenen
Miniſterrates die Demiſſion des Kabinetts dem Kaiſer
unterbreitet Wie in Wiener parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, wird Freiherr v. Gautſch die Bildung des neuen
Kabinetts nicht übernehmen. Als ſein Nachfolger gilt
vielmehr, der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge, der bisherige
Unterrichtsminiſter Graf Stürgkh, der in der letzten
Woche zweimal beim Kaiſer in Audienz war. Das Kabinett
des Grafen Stürgkh dürfte ein reines Beamten--
kabinett mit proviſoriſchem Charakter und ein Ueber
gangsminiſterium darſtellen.



Marokko.
Der Pariſer „Temps“ meldet aus Madrid, die fran

zöſiſche Regierung habe bisher an Spanien keineswegs ein
beſtimmtes Anſuchen betreffend die Gebietsrückerſtattung an
den Sultan gerichtet. Man weiß nur, daß der ſpaniſche
Miniſter des Aeußern nach einem Gedankenaustauſch mit
dem franzöſiſchen Botſchafter Geoffray den Grundſatz einer
Entſchädigung zugeſtanden habe. Die ſpaniſchen Anerbieten,
welche ſich bisher lediglich auf einige bedeutungsvolle Punkte
im Innern beziehen, erſchienen in Paris nicht einmal einer
eingehenden Prüfung wert, und man wartet annehmbare
Vorſchläge ab.

Nach einer Meldung des Pariſer Blattes „Siecle“
ſchweben gegenwärtig zwiſchen Paris und London Be-
ſprechungen, welche die Einleitung zu den bevorſtehenden
franzöſiſch ſpaniſchen Beſprechungen bilden ſollen.

Aus Tanger wird den Pariſer Blättern gemeldet, daß
mehrere im Dienſte der Union des Mines ſtehende fran
zöſiſche Schürfer im Susgebietmißhandelt worden
ſeien. Um weiteren Zwiſchenfällen vorzubeugen, ſeien die
Schürfer nach Agadir zurückgekehrt, nachdem ſie gegen die
Mißhandlungen Einſpruch eppoten haben.

Die Einberufung der franzöſiſchen Kammern. Präſi-
dent Fallières unterzeichnete ein Dekret, durch das die
Kammern auf den 7. November einberufen werden.

Ein franzöſiſcher Miniſterrat billigte den Entwurf zur Linde-
rung der Lebensmittel- und Mietsteuerung.
Präſident Fallières unterzeichnete ein Dekret, durch das das
erſte und zweite Geſchwader zu einer Flotte ver-
einigt werden, um ſo die Ausbildung unter einem einzigen
Kommando zu bewirken. Vizeadmiral Boué de la Peyrère wurde
zum Oberbefehlshaber der Flotte ernannt.

Die jämmerlichen Zuſtände in der franzöſiſchen
Marine. Nach amtlichem Bericht iſt es unmöglich, die
Namen aller Opfer der „Liberté“ feſtzuſtellen,
da die Mannſchaftsliſten mangelhaft ge
führt wurden.

13. Süchſiſche Provinzialſynode 1911.
IX (Schluß).

(Eigener Bericht.)
Merſeburg, 31. Oktober.

Dem vorletzten Bericht (Sonntags Nummer) iſt nachzu-
tragen, daß bei der Beratung über die „Feuerbeſtattung“
der Zuſatz- Antrag des Synodalen Grafen von Hohen-
thal-Dölkau: „Die Provinzialſynode wolledahin wirken, die Kirchengemeinden zu bitten,
an der guten und alten Sitte der Erdbeſtattung
feſtzuhalten“, mit großer Mehrheit angenom-
men wurde; desgleichen der Kommiſſionsantrag, den Antrag
Nordhauſen mit Rückſicht auf den zu erwartenden Erlaß des
Oberkirchenrats für erledigt zu erachten. Durch ein Verſehen
unſeres Berichterſtatters iſt die Mitteilung dieſes Beſchluſſes
unterblieben.

77

Die Sitzung am Dienstag wurde um 249 Uhr vormittags
r Früfes Grafen von Wartensleben-Rogäſen er-
öffnet.

Shnodale Sup. Luther- Eisleben verlas das Schrift-
wort und ſprach das Eingangsgebet. Zur Feier des heutigen
Reformationsfeſtes ſang die Synode „Ein' feſte
Burg iſt unſer Gott.“

Aus dem Kabinett des Kaiſers iſt folgendes Tele-
gramm eingegangen:

„Se. Majeſtät der Kaiſer laſſen für den treuen Gruß
aus der Lutherſtadt Wittenberg beſtens danken. Der Ge-
heime Kabinettsrat: von Valentini.“

Jn einem Telegramm teilte Sup. a. D. Pfarrer Meyer-
Oberfarnſtedt mit, daß er ſein Amt als Mitglied der General-
ſynode niederlege.

Hierauf wurde die Tagesordnung erledigt:
Fortbildung der ſchulentlaſſenen Töchter.

Berichterſtatter Synodale Sup. Hermes-Halberſtadt begründet
eingehend den Antrag. Er ſei als eine Notwendigkeit hervor-
gegangen aus dem Bewußtſein, mehr als bisher für unſere
ſchulentlaſſene weibliche Jugend ſorgen zu müſſen. Es ſei eine
Pflicht der Synode, den Anſtoß zu geben, die ſittliche Bewahrung,
Erziehung und wirtſchaftliche Befähigung der weiblichen Jugend
ins Auge zu faſſen und Mittel und Wege zu weiſen, in welcher
Richtung gearbeitet werden müſſe. Vor allem ſei notwendig,
unſere weibliche Jugend mit evangeliſchem Geiſte zu erfüllen.
Ein beſonderes Augenmerk verdienten die Berufs
arbeiterinnen; hier ſei die Gefahr am größten. Recht
zeitiges und liebevolles Eingreifen könne hier viel erreichen.
Aber auch die Töchter unſerer gebildeten Stände be-
dürften der Aufſicht. Redner bat ſchließlich, folgende Reſolution
zu genehmigen:

„Die Provinzialſhnode erklärt die Pflege der ſchul-
entlaſſenen weiblichen Jugend, ihre ſittliche Be
wahrung, geiſtige Hebung und wirtſchaftliche Befähigung für ein
ebenſo wichtiges Anliegen als die der männlichen. Sie ruft
die evangeliſchen Frauen und Frauenvereine als unentbehrliche
Helferinnen zu dieſem Werke auf, die jungen Mädchen aller
Stände an allen Orten in Jungfrauenvereinen zu
ſammeln. Haushaltungsſchulen, Mädchenhorte
und ähnliche Anſtalten ſollen überall der tatkräftigen Hilfe
unſerer Gemeinden gewiß ſein.“

Synodalen Sup. Schuſter-Oſchersleben und Geheim-
rat D. Dr. Fries- Halle empfehlen ſehr warm die Annahme
der Reſolution

Auch der Königliche Kommiſſar- Konſ.- Präſident von
Doem mingz gab der Reſolution ſeine volle Zuſtimmung, die
darauf einſtimmig angenommen wurde.

Bewilligung von Unterſtützungen zur Ab
ſtellung kirchlicher Notſtände in den Gemein-
den der Provinz aus den Kollektenerträgen.
Berichterſtatter Synodale Freiherr von der Recke. Zur
Verfügung ſtanden insgeſamt 84 113 Mark. Jn erſter Linie
wurden Beihilfen bewilligt für Kirchenbauten, Jnſtand-
ſetzungsarbeiten, Kirchenerneuerungsarbeiten uſw. Beihilfen für
Gemeindehäuſer mußten aus Mangel an Mitteln abgelehnt
werden, ebenſo Anträge, die dahin gingen, Badeeinrichtungen in
Pfarrhäuſern zu ſchaffen.

Es werden folgende Beihilfen in Vorſchlag gebracht:

e h Magdeburg:Den Gemeinden: Parey a. E. Wiederherſtellung der Kirche)
800 Mk., Sanne Bezahlung der neuen Orgel) 100 Mk., Magde-
burg Rothenſee (Anſchlagsüberſchreitung beim Kirchbau) 1200
Mark, Fermersleben (Kirchneubau) 1500 Mk., Detershagen
(Koſten der Pfarrhauswiederherſtellungg 300 Mk., Schermen
(Koſten der Pfarrhauswiederherſtellung) 100 Mk., Niegripp
(Küſterei-Umbau) 200 Mk., Grabow (Küſterei-Umbau) 300 Mk.,
Chörau (Orgelausbeſſerung) 100 Mk., reformierte Schloßkirchen-
gemeinde Calbe (Pfarrhausbaufonds) 200 Mk., Brunau (Wieder-
Herſtellung der Kirchtürme) 500 Mk., Jnggeleben (Pfarrbau
ſchulden) 300 Mk., Lieſten (Pfarrbauſchulden) 200 Mk., Zierau
(Pfarrbauſchulden) 200 Mk., Cracau (Konfirmandenſaalbau) 800
Mark, Wahlitz (Ausbeſſerungen an Küſterei und Kirche) 300 Mk.,
iaderits (Erneuexung der Kirche und Orgel) 100 Mk., Tryppehna

per z ung) 300 J tag uingen farrbau ungegersleben (Kirchbat 1200 Mk., erne (Bethausbau
in Neueſchleuſe) 1000 Mk. in Erwartung, daß die Gemeinde mit
eigener Kraft den Bau fördert, r (Erneuerung der
Kirche) 600 Mk., Redekin (Küſterei n m. Mk.,
Gr.-Chüden (Pfarrhausbau) 300 Mk., Rathsleben beabſichtigte
Ausbeſſerung der Kirche) 200 Mk., Stendal 1. Mariengemeinde
(Ausbeſſerung der Kirche) 1000 Mk., 2. Jakobigemeinde (Pfarr-
bauſchulden) 500 Mk., Häſewig Einfriedigung des Friedhofes)
50 Mk., reformierte Gemeinde in Stendal (neue Orgel) 300 Mk.,
Schleuß (Anbau einer Apſis und Sakriſtei an die Kirche) 200 Mk.,
Bösdorf h m 600 Mk., rn (Küſtereium-bau) 500 Mk., Dolle (Kirchenorgel) 300 Mk., Cröchern (Erneue-
rung des Jnnern der t. Mk. Zuſammen für den Reg.
Bezirk Magdeburg: 16 300 Mk.

B. Regierungsbezirk Merſeburg:
Den Gemeinden: Backleben (Erneuerung des Kirchen

Jnnern) 200 Mk., Roldisleben Inſtandſetzung des Pfarrhauſes
und Scheune) 300 Mk., Stödten (Küſtereibauſchuld) 200 Mk.,
Sitzenroda (Abputz der Kirche und des Turmes) 150 Mk., Neußen
(neue Glocke) 300 Mk., Schirmenitz (Ausbeſſerung der Kirche)
150 Mk., Staritz (Baukoſtentilgung) 300 Mk., Greppin (Pfarr-
hausbauſchulden) 900 Mk., Burgheßler (Kirchenbauſchuld) 300 Mk.,

na (Diakonatsumbau) 200 Mk., Görſchlitz (Ausbeſſerung an
Orgel und Geſtühl) 200 Mk., Tiefenſee (Orgelneubau) 200 Mk.,
Schnaditz (Jnſtandſetzung der Kirche) 300 Mk., Coſſa (Pfarraus
beſſerungsbeitrag) 50 Mk., Pröſen (Ausbeſſerung der Kirche)
1000 Mk., Oſchätzchen (Kirchbauſchuld) 1000 Mk., Neuplatendorf
Wiederherſtellung der Orgel) 50 Mk., Branderode (Ausbeſſe

rungen an der Kirche) 400 Mk., Pödeliſt (Erneuerung des Kirchen-
IJnnern) 100 Mk., Eulau (Ausbeſſerung der Kirche) 150 Mk.,
Kölſa (Erneuerung des Kirchen-Jnnern) 100 Mk., Dölau
(Kirchbaufonds) 1800 Mk., Canena (Ankauf eines Pfarrbau-
plaßes) 1200 Mk., Böllberg (Veſchaffung einer Glocke und
Glockenſtuhl) 500 Mk., Harras (Orgelerneuerung, Pfarrbrunnen
uſw.) 100 Mk., Dubro (Pfarrbaukoſten) 250 Mk., Graſſau (Pfarr-
baukoſten) 250 Mk., Bernsdorf (Pfarrbaukoſten) 500 Mk., Trebnitz
(Kirchbau) 3000 Mk., Göthewitz (Kirchbauſchuld) 400 Mk., Gran-
ſchütz (Bauſchuld) 400 Mk., Theißen (Erneuerung der Kirche, Aus
ſtattung des Streckauer Betſaals) 900 Mk., Niederclobicau (Aus-
beſſerung des Kirchdaches, Turmes und der Glocken) 500 Mk.,
Wahrenbrück (Kirchbauſchuld) 900 Mk., Falkenberg (Neubau der
Kirche) 2000 Mk., Langennaundorf (Neudeckung des Pfarrſtalles)
100 Mk., Koſilenzien (Orgelerneuerung) 300 Mk., Pobles
(Küſtereibauſchuld und Pfarrhausbaufonds) 600 Mk., et
(Bauſchuld für Erweiterung des Konfirmandenſaals) 100 Mk.,
Mansfeld (Turm-Erneuerung) 1200 Mk., Merſeburg Neumarkt
(Thomas)-Kirche Wiederherſtellung der Kirche) 1700 Mk., Atzen
dorf (Erneuerung des Kirchengebäudes) 750 Mk., Zöbigker (Aus
beſſerung der Kirche) 250 Mk., Altenburg a. S. (Pfarrhausbau)
1000 Mk., Bethau (Kirchbauſchuld) 600 Mk., Altenroda (Neubau
oder Ausbeſſerung des Pfarrhauſes) 600 Mk., Wippach (Neubau
oder Ausbeſſerung des Pfarrhauſes) 300 Mk., Pölsfeld (Küſterei-
bau und Orgelumbau) 500 Mk., Martinsrieth (Kirchendach und
Turmdeckung) 200 Mk., Emſeloh (neue Orgel und Jnſtand
ſetzungen im Pfarrhauſe) 200 Mk., Obersdorf (Ausbeſſerung der
Kirche) 150 Mk., Wettelrode (Bauſchulden) 100 Mk., Cursdorf-
PapitzModelwitz (Pfarrhausbau, insbeſ. Erweiterung des Kon
firmandenſaals) 1500 Mk., Wehlitz (Pfarrhausbau) 1500 Mk.,
(wenn nicht Kirchenkollekte), Amsdorf (neue Orgel) 400 Mk., Beck
witz (Bezahlung der Kirchenerneuerung) 550 Mk., Zeckritz (Kirch-
bauſchuldTilgung) 600 Mk., Zinna (Ausbeſſerung der Kirche)
600 Mk., Weißenfels (Neubau einer Nebenkirche) 2500 Mk.,
Storkau (Jnſtandſetzung oder Neubau der Kirche) 800 Mk.,
Kerzendorf (Kirchenerweiterungsſchuld) 800 Mk., Bülzig (Bau
ſchulden) 200 Mk., Profen (Jnſtandſetzung des Kircheninnern)
500 Mk., Maßnitz (Neubau der Kirche) 1000 Mk., Reuden (An-
bau eines Sitzungsraumes an das Pfarrhaus) 1500 Mk. (zu
zahlen, wenn der Bau geſichert iſt, Nißma (Neubau der Kirche)
800 Mk. Zuſammen für den Reg.-Bezirk Merſeburg 41 150 Mk.

C. Regierungsbezirk Erfurt:
Den Gemeinden: Großwenden (Neubau der Kirche) 800 Mk.,

Craja (Schuld für Ausbeſſerung der Kirche) 200 Mk., Wallrode
(Küſterei-Ausbau) 100 Mk., Kleinfurra (Jnſtandſetzung der
Kirche) 200 Mk., Kleinberndten (Küſtereibaukoſten) 100 Mk.,
Wülfingerode (Kirchbau in Bernterode) 800 Mk., Hainrode (Er-
neuerung der Kirche) 100 Mk., Rohrborn (Ausbeſſerungskoſten an
Kirche und Pfarre) 300 Mk., Auguſtiner (Johannisgemeinde) in
Erfurt (Bau einer zweiten Kirche) 1500 Mk., Neudaberſtedt (Bet
ſaalbau) 500 Mk., Schmira (Pfarrbaukoſten) 100 Mk., Ober-Zim-
mern (Ausbeſſerung der Kirche) 500 Mk., Windiſchholzhauſen und
Nieder-Niſſa (Pfarrhausbau) 4000 Mk., Heiligenſtadt (Pfarrbau
ſchuld) 1500 Mk., Werleshauſen (Pfarrausbeſſerungen) 50 Mk.,
Lindewerra (Pfarrausbeſſerungen) 50 Mk., Neuſeeſen (Pfarraus
beſſerungen) 50 Mk., Bornhagen (Erneuerung des Kircheninnern)
500 Mk., Henningsleben Inſtandſetzung der Kirche) 400 Mk.,
Horsmar Neubau der Orgel) 500 Mk., Felchta (Reſt der Orgel

ausbeſſerungskoſten und Kirchdach) 100 Mk., Benneckenſtein
(Glockenturm in Sorge und Ausbeſſerungen) 500 Mk., Seebach
(Kirchenausbeſſerungsſchuld mit Orgelneubau) 100 Mk., Lan-
gula (Prozeßkoſten) 566 Mk., bei Gewinn des Prozeſſes zurückzu
zahlen. Kammerforſt (Erneuerung der Kirche) 300 Mk., Limlin
gerode (Ausbeſſerungen an der Kirche uſw.) 70 Mk., Veſſer (Her
ſtellung des Kirchengebäudes) 600 Mk., Gerhardtsgereuth (Pfarr-
baubeiträge in NeuenDambach) 180 Mk., Stützerbach preuß. An
teils (Kirch- und Pfarrbauſchulden) 1000 Mk., Waldau (Betſaal
in Schönau) 1000 Mk., Viernau (Ausbeſſerungen an Kirchen
gebäuden uſw. 500 Mk., Kühndorf (Pfarrausbeſſerungsſchuld)500 Mk., Lützenſömmern (Ausbeſſerung der girſe 600 Mk.,
OberBöſa (Pfarrhausneubau) 500 Mk., Sparnberg (Kirchdach-
ausbeſſerung) 100 Mk., Bahren (Bauſchuldenabtragung) 100 Mk.,
Eßbach (Kirchbauſchuld) 300 Mk., Goßwitz (Kirchbauſchulden)
750 Mk., Ziegenrück Wiederherſtellung der Kirche) 800 Mk. Zu
ſammen für Regierungsbezirk Erfurt 20 816 Mk.

D. Grafſchaften Stolberg:
Den Gemeinden: Sundhauſen (Pfarrhaus und Kirchener-

neuerung) 800 Mk., Stolberg (Kirchbau-Erneuerung) 1000 Mk.,
Hayn (Kirchinneres-Erneuerung) 1000 Mk. Zuſammen für
Grafſchaften Stolberg 2800 Mk. Der verbleibende Fehlbetrag von
3047 Mk. wurde aus dem Dispoſitionsfonds entnommen.

Die Shnode ſtimmte dieſen Vorſchlägen einſtimmig zu.
Ueber die Feſtſtellung des Etats der ſächſiſchen

Provinzialſynode berichtete der Vorſitzende der Finanz
kommiſſion, Bürgermeiſter Knobloch Sangerhauſen. In Ein
nahme und Ausgabe ſchließt der Etat mit 4270251 Mark ab.
Shnodale Oberpräſident Exzellenz von Hegel befürwortete
eine Petition der oſtdeutſchen Jünglingsvereine auf Unterſtützung;
die Petition war zu ſpät eingegangen und konnte daher nicht
mehr berückſichtigt werden. Redner bat, aus der bewilligten
Summe für die Jugendpflege dem Oſtdeutſchen Jünglingsbund
eine Beihilfe zu gewähren. Synodale Paſtor Schollmeher
empfahl eine Verſchiebung eines Etatspoſtens, worauf ihm Ober
Konſiſtorialrat v. Bamberg erwiderte.

Darauf wurde der Etat en bloc angenommen.
Hierauf nahm die Synode die üblichen Wahlen vor, die

folgendes Reſultat ergaben:
a) Zur Generalſynode I. Kategorie: Sup. Hoff

mann Anderbeck Mitglied, Stellvertreter Sup. Schuſter-
Oſchersleben. II. Kategorie: Stellvertreter Landeshauptmann
Exzellenz Freiherr v. WilmowskiMerſeburg, III. Kate-
gorie: Juſtizrat Elze Halle und Sup. Pfau-Weferlingen
Mitglieder, Stellvertreter Prof. D. Drews und Sup. Lüdecke-
Altenplathow.

b) Zum Spruchkollegium: Mitglied: Graf von
Wartensleben-Rogäſen, Stellvertreter: Generalmajor z. D.
von Alvensleben-Schochwitz und Reichsgraf von der
S chulenburg-Wolfsburg, Fideikommißbeſitzer in Wolfs-

burg; Mitglied Sup. a. D. Pfarrer Mendelſon-Seehauſen,Stelbe rtreter Sup. Luther Eisleben und Sup. Konſiſtorialrat

Scharfe-Halle; Mitglied Sup. D. Wächtler-Hall e,
Stellvertreter: Geh. Ober-Reg.-Rat Dr. D. Troſien- Magde-
burg und Juſtizrat Elze- Halle.

c) Der Mitglieder für die theologiſche Prü-
fungskommiſſion: Sup. D. WächtlerHalle und Sup.
Lüdecke- Altenplathow.
(qdh) Zur Pfarrtöchterſtiftung: Sup. Scholtz Salz-
wedel Mitglied und Pfarrer Dr. Schneider Magdeburg Stell-
vertreter.

e) Zum Altmärkiſchen Aemter-Kirchenfonds:
Mitglieder Sup. Müller- Calbe und Rittergutsbeſitzer von
Alvensleben-Wittenmoor.

Zur Kommiſſion für das Provinzial-geſangbuch: Sup. Brathe-Wansleben, Pfarrer Storch
Magdeburg, Sup. RoederWittgendorf.

Zur Kommiſſion für Kirchenmuſik uſw.Pfarrer Storch- Magdeburg, Pfarrer Mögling Würden-
ain.v h) Der Beamten der Provinzialſynode: Rech-

nungsrat Schultze Rendant, Konſiſtorialfekretär Blumen-
t hal Gegenbuchführer, Konſiſtorialſekretär Franz Bureau-
hilfsarbeiter.

Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft.
Präſes Graf von Wartensleben-Rogäſen gab

anſchließend den Tätigkeitsbericht der 13. Provinzial-
ſynode. Es wurden erledigt: 47, Vorlagen des Konſiſtoriums,
20 Vorlagen des Provinzialvorſtandes, 16 Anträge von Mitgliedern, 57 Anträge von Kreisſynoden, 7 von Gemeinden, 1 von

einer Bezirksſhnode, 1 von der Pfarrkonferenz und 49 Vorlagen
der Kommiſſionen, zuſammen 199 Vorlagen, die in neun
Plenarſitzungen und einer großen Reihe von Kommiſſions-
ſitzungen erledigt werden konnten. Dafür gebühre allen Mit-
gliedern der Synode Dank und Anerkennung. Jm beſonderen
dankte der Präſes dem Herrn Königl. Kommiſſar für
ſeine unermüdliche und lebhafte Anteilnahme an allen Verhand
lungen der Provinzialſhnode, ſowie den beiden Herren
Generalſuperintendenten für ihre oft geſpendeten
hochſchätzbaren Ratſchläge.

Kgl. Kommiſſar Konſiſtorialpräſident von Doemming:
Eine Fülle von Stoff habe die diesmalige Provinzialſhnode zu
erledigen gehabt. Wenn dies in ſo kurzer Zeit habe geſchehen
können, dann ſei dies in erſter Linie dem jugendfriſchen Präſes
zu danken. Mit einer erſtaunlichen geiſtigen und körperlichen
Rüſtigkeit habe er die Geſchäfte geleitek, eine Tatſache, die in
anderen Korporationen nicht ihres gleichen finde. (Bravo!) Und
die Synodalen hätten nicht nur gearbeitet, ſondern mit Erfolg
gearbeitet. Sie hätten dem Kirchenregiment viele Anregungen ge
geben, das ſich ernſtlich bemühen werde, die Beſchlüſſe in die
Praxis umzuſetzen. Sie hätten aber auch eine offene Hand gehabt
für Linderung aller kirchlichen Notſtände. Möchte Gottes reichſter
Segen auf ihren Beſchlüſſen ruhen! Mit dem herzlichen Wunſche,
daß es allen Mitgliedern vergönnt ſein möchte, in drei Jahren
wieder hier verſammelt zu ſein und der Mahnung, alles für: Ein
feſte Burgiſt unſer Gott ſchloß der Kgl. Kommiſſar ſeine
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Schlußrede.

Synodale Oberpräſident Exzellenz von Hegel dankte im
Auftrage aller Mitglieder der Synode dem Präſes für ſeine Um-
ſicht und Feſtigkeit in der Führung der Präſidentengeſchäfte. Mit
der ihm eigenen ſeltenen Herzensfreudigkeit habe er regſten An
teil an allen Vorlagen genommen. Jhm gebühre das größte
Verdienſt an dem guten Verlauf der Verhandlungen. Für dieſes
hohe Maß von geleiſteter Arbeit und Hingabe gebühre ihm auf
richtigſter, herzlicher Dank. Möge Gott ihn in Schutz nehmen,
daß er auch der nächſten Tagung der Provinzialſynode zum
neunten Male vorſtehe. Die Verſammlung ehrte den Prä-
ſidenten durch lebhafte Beifallskundgebungen.

Präſes Graf von Wartensleben: Es liegt in Got-
tes Hand, wenn ich wiederkomme. Ich danke allen Synoden für
ihre treue Mitarbeit und Gott dem Herrn, daß ich zur Zufrieden-
heit meinem Amte walten konnte. Wenn wir auseinander gehen,
richtet ſich unſer Blick auch nach unſerem erhabenen Kaiſerhauſe.
Möge Gott der Herr unſeren Kaiſer, den treuen und gewaltigen
Schutzherrn und treuen Bekenner evangeliſcher Wahrheit, auch
weiter in Schutz nehmen!
S Die Synode ſang darauf das Lied „Vater kröne Du mit
Segen“.RSeneralſiperintendent Dr. Jakobi ſprach das Schluß-
gebet, das einen tiefen Eindruck hinterließ.

Darauf erklärte der Präſes die 13. Provinzialſhnode für
geſchloſſen.

Schluß der Verhandlungen 10 Uhr vormittags.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſcher Zuverläſſigkeitsflug.

Das Kartell der ſüdweſtdeutſchen Luftſchiffvereine plant im
Frühjahr 1912 wieder einen deutſchen Zuverläſſigkeitsflug.

Aus Nah und Fern.,
Wiederaufforſtung der Waldbeſtände an der holländiſchen

Grenze. Da die kleineren Beſitzer der durch die großen Wald-
brände an der holländiſchen Grenze zerſtörten Waldbeſtände ſich
weigern, vielfach auch nicht die Mittel haben, die Beſtände wieder
aufzuforſten, iſt an die preußiſche Regierung die Bitte um Unter
ſtützung dieſer kleineren Beſitzer gerichtet worden. Zwiſchen den
Verſicherten und den Verſicherungsanſtalten iſt bis jetzt ein Ab-
kommen getroffen worden, ſo daß die Auszahlung der Verſiche
rungsſumme, die etwa dreiviertel Millionen Mark ausmachen
dürfte, in den nächſten Tagen erfolgt. Mit der neuen Aufforſtung
ſoll bereits im kommenden Winter begonnen werden. Zur
Sicherung bei weiteren Waldbränden werden kleinere Schutz
ſtreifen unbewaldet bleiben und eine Telephonverbindung zur
Herbeiſchaffung ſchneller Hilfe geſchaffen werden.

Die Liebesaffäre des Erzherzogs Ferdinand Karl. Die
„Wiener Freie Preſſe“ meldet authentiſch: Auf den letzten in
dieſem Sommer unternommenen Verſuch des Erzherzogs
Ferdinand Karl, Frl. Bertha Czuber morganatiſch zu ehelichen,
erfolgte ein ablehnender Beſcheid des Kaiſers, worauf der
Erzherzog offiziell um die Bewilligung erſuchte, ſeine Würde und
ſeinen militäriſchen Rang niederzulegen. Er lebt ſeither als
Ferdinand Karl Burg im Auslande. Die Entſchließung des
Kaiſers über ſein Geſuch, die ſchon demnächſt erfolgen ſoll, wird
amtlich publiziert werden. Hierauf wird die Vermählung er
folgen. Die Bedingung des Verzichts iſt ein längerer Aufenthalt
des neuvermählten Paares im Auslande.
Die Bewegung unter den Eiſenbahnern Englands. Die eng

liſchen Eiſen bahngeſellſchaften fahren fort, Lohnerhöhungen
anzukündigen. Die London and Nortweſtern Railway hat geſtern
Lohnerhöhungen bewilligt, die ſich auf jährlich 80 000 Pfund be
laufen werden. Trotz der Zugeſtändniſſe der Geſellſchaften
dauert die Bewegung unter den Arbeitern an. Sie erließen
geſtern ein ihre Forderungen enthaltendes Manifeſt, welches
den Geſellſchaften unterbreitet werden ſoll. Es behandelt in 35
Paragraphen im einzelnen die Fragen der täglichen Arbeitszeit,
der Feiertage der Lohnerhöhung und ihre ſonſtigen Wünſche.
Die Arbeiterbewegung in der Tabakinduſtrie. 12 Tabak

firmen in Hamburg, Altona und Ottenſen, die dem WeſtfäliſchenFabrikantenverein nicht angehören, haben beſchloſſen, c mit

den beſtreikten 16 Firmen ſolid ariſch zu erklären und ihre
Arbeiter mit dem Ablauf dieſer Woche auszuſperren. Da-
mit ruht die Arbeit in der geſamten Tabakinduſtrie
der niederelbiſchen Stadtgebiete. Ein gleicher Beſchluß iſt
von den Bremer Tabakfabrikanten gefaßt worden.

meln
gediel

geben
der ge
iſt.
chiv d
archiv
das it
malig

Betäti
wiſſen
Mitte
alſo d
den di
umfaß
2. Obf. Wol

verwei
fährlick

auf ſei
wurde

des He
nitiv in
Die mr
Steir
Bureau
werden

Chor
,„jfjcc

4*
Oberſtn
gebiete

Zugerſchie

Droy
Schön
Haſen,

mars
He(Haſer

Sang
heimer

Arnſt
Kaninch
Speck
hühner
40 Kani
berga
Burg!
Weſte
Sorde
Leipzig)1 Wie
Ha 4 n
Jagdhe

Banl



unwetter in Algerten. Fertig Regengüſſe und Ueber-
ſchwemmungen haben die Telegraphen und Eiſenbahnver
hindungen im Departement Algerien unterbrochen. Zahlreiche
Grundſtücke ſtehen unter Waſſer. Jn Maiſon Carrée, Rovigo
und Hamman-Meluan ſind auch Verluſte an Menſchen
leben zu beklagen. Auf dem mohammedaniſchen Friedhof
Muſtapha wurden die Gräber bloßgelegt.

Aus unſinniger Eiferſucht zum Mörder geworden. Das
Schwurgericht in Paris verhandelte geſtern gegen den Hauptmann
Moynier, der worden iſt, ſeine Braut, Frau Made
leine Releigne, die ſogenannte Baronin d'Ambricourt, ermordet
zu haben. Der Angeklagte erzählte, daß er die furchtbare Tat
in Auſin ger Eiferſucht vollfühtr habe und erkannte an, daß er
dafür die Strafe tragen müſſe. Er wurde zu zehn Jahren Zucht
haus verurteilt.

Ein Omnibus überfallen. Zwiſchen Tomaſchow und Petrikau
überfielen mehrere Banditen einen mit 50 Perſonen beſetzten
Omnibus. Die Paſſagiere wurden ihres Geldes und der Wertſachen
beraubt und einige, die ſich zur Wehr ſetzten, verwundet. Die
Vanditen ſind entkommen.

Die Cholera. Nach einer Kundgebung des Sanitätsdepartements
des ſerbiſchen Miniſteriums des Jnnern ſind in Serbien in der Zeit
vom 22. bis 29. Oktober acht neue Choleraer krankungen
vorgekommen, wovon drei tödlich verliefen. Außerdem ſind drei
bereits früher erkrankte Perſonen geſtorben. Jn Bulgarien
wurde die Cholera für erloſchen erklärt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Schulſtatiſtiſches aus Sachſen Meining n.

Die ſtatiſtiſche Landesſtelle des Lehrervereins im Großherzog
tum Sachſen hat ſoeben ihren Bericht für das Jahr 1910/11 her-
ausgegeben. Wir entnehmen demſelben einige Zahlen von allge
meinem Jntereſſe. Jm Großherzogtum waren am 1. Februar
d. Js. 31 Rektoren, 1065 Lehrer und 67 Lehrerinnen, zuſammen
alſo 1163 Lehrkräfte angeſtellt. Die Zahl der Lehrerinnen, welche
in Meiningen 12,6 Prozent und in Gotha 14,8 Prozent der
Lehrer beträgt, beträgt im Großherzogtum 5,7 Prozent. DijeZahl der Stadtlehrer iſt zurzeit der der Landlehrer nahezu gleich

Das durchſchnittliche Lebensalter der geſtorbenen Lehrer betrug
57 Jahre, das durchſchnittliche Dienſtalter der penſionierten Lehrer
42 Jahre. Der Jahresbedarf an neuen Lehrkräften betrug 1910
80. Von den 17 zum Militär eingetretenen Lehrern haben 14
als Einjährig Freiwillige gedient, was gegen frühere Jahre einen
großen Fortſchritt bedeutet. Die Schülerzahl iſt von 65 202 auf
66 330 gewachſen. Auf eine Lehrer ſtelle kamen 57 Schüler,
gegen 57,3 im Vorjahr, und auf eine Lehrperſon 57,6 Schüler.
Von 57 einklaſſigen und 18 zweiklaſſigen Schulen betrug die
Schülerzahl noch über 80.

Ein ortsgeſchichtliches Quellenwerk.
Nach einer fünfzehn Jahre langen, mühſamen Forſcherar-

beit iſt jetzt in Quedlinburg ein Werk ſeiner Vollendung
nahe, daß nicht nur für die dortige Heimatsgeſchichte von größ-
ter Bedeutung iſt, ſondern wegen ſeiner Eigenart ſicherlich auch
andern Städten eine fruchtbare Anregung geben wird. Jm Jahre
1896 betraute die Königliche hiſtoriſche Kommiſſion für die Pro
vinz Sachſen den jetzigen Oberrealſchuldirektor Dr. Lorenz in
Quedlinburg mit der Aufgabe, die Quellen zur Verwaltungs-,
Rechts und Wirtſchaftsgeſchichte der Stadt zu erforſchen, zu ſam
meln und zum Druck vorzubereiten. Dieſe Arbeit iſt nun ſo weit
gediehen, daß die hiſtoriſche Kommiſſion das Werk in Druck ge
geben hat. Es iſt die erſte derartige Veröffentlichung, wie ſie von
der genannten Kommiſſion unſerer Provinz in die Wege geleitet
iſt. Das jetzt im Staatsarchiv zu Magdeburg aufbewahrte Ar-
chiv der ehemaligen Quedlinburger Stiftsregierung, das Staats
archiv zu Dresden mit den Akten der kurſächſiſchen Schutzherren,
das in Magdeburg und Quedlinburg befindliche Archiv der ehe-
maligen Stiftshauptmannei und vor allem das Staatsarchiv zu
Quedlinburg ſind die Fundgruben. Die bedeutendſten, in den
vier genannten Archiven vorhandenen Verordnungen ſind die
ſog. Baurgedinge (auch Paurgedinge genannt), d. h. Stadt-
ordnungen, deren Befehle und Verbote faſt alle Beziehungen und
Betätigungen des Bürgerlebens behandeln. Die geplante in ge-
wiſſem Sinne gewiß bahnbrechende Veröffentlichung reicht von der
Mitte des 15. bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts, umfaßt
alſo drei neuzeitliche Jahrhunderte. Der kulturgeſchichtliche Stoff,
den die Quellenausgabe des Direktors Dr. Lorenz bringen wird,
umfaßt vier Hauptgebiete: 1. Die eigentlichen Baurgedinge,
2. Obrigkeitsverordnungen, 3. Sicherheitsverordnungen und
4. Wohlfahrtsverordnungen. Das Werk wird in zwei Bänden er
ſcheinen, von denen der erſte den zu den genannten vier Haupt-
gebieten gehörenden Quellenſtoff enthält. Der zweite hat es
lediglich mit dem Handwerk zu tun und wird die Jnnungs- und
Geſellenordnungen bringen.

W. Croſſen (Merſeburg), 1. November. (Der Chineſe
als Revolverheld.) Der Direktor eines Wanderzirkus
wurde von einem chineſiſchen Artiſten, dem er einen Vorſchuß
verweigerte, durch zwei Revolverſchüſſe in die Bruſt lebensge-
fährlich verwundet. Auf der Flucht ſchoß der Chineſe viermal
auf ſeine Verfolger, von denen er einen leicht verwundete. Er
wurde ſchließlich überwältigt und ins Gefängnis gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Zweite Deutſche Brahmsfeſt, unter dem Protektorat

des Herzogs Georg von Sachſen-Meiningen, findet nunmehr defi-
nitiv in den Tagen vom 1. bis 4. Juni 1912 in Wiesbaden ſtatt.
Die muſikaliſche Geſamtleitung wurde Generalmuſikdirektor Fritz
Steinbach (Köln), die geſchäftliche Leitung dem Konzert-
Bureau Emil Gutmann übertragen. Von großen Vereinigungen
werden das Gürzenich- Orcheſter und der Gürzenich-
Chor aus Köln an dem Feſte teilnehmen.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Wölkau (Jagdherr S. Exzellenz Herr

Oberſtmarſchall Graf Vitzthum von Eckſtedt). Jagd
gebiete Wölkau und Reibitz: 19 Rehe (darunter 4 Rehböcke),
2332 Haſen, 68 Kaninchen, 518 Faſanen, 31 Rebhühner, 6 Stück
Verſchiedenes (wilde Enten, Tannenhäher) und 3 Raubvögel.
Drohßig (Jagdherr Se. Durchlaucht Prinz Heinrich von

chönburg). Romsdorfer und Haſſeler Flur: 195
Haſen, 85 Faſanen, 11 Kaninchen und 5 Rebhühner. Os-
marsleben (Jagdherr Oberamtmann Kragz): 1342 Haſen.
T Hecklingen (Fluren des Rittergutes Wecklingen): 1650
Haſen, 2 Kaninchen, 14 Rebhühner, 1 Faſan und 2 Eulen.
Sangerhauſen (ſtädtiſcher Jagdbezirk weſtlich des Pfeiffers
heimer Weges und ſüdlich bis zur Eiſenbahn): 188 Haſen.
Arnſtedt (Jagdherr Amtmann Lüttig): 880 Haſen, ein
Kaninchen und 7 Rebhühner. Lütz ſche ma (Jagdherr Baron
Speck von e 179 Haſen, 3 Faſanen, 7 Reb-hühner und 1 Wildente. Seifartsdorf: 7 Rehe, 50 Haſen,
40 Kaninchen, 10 Faſanen, 1 Dachs und 1 Marder. Eckarts
berga (Königlicher Forſt)y 69 Haſen und 6 Kaninchen.
Burgholzhauſen: 260 Haſen und 4 Rebhühner.
Veſterhauſen (im Klei und am Königſtein): 93 Haſen.

ordemitz (Jagdherr Verlagsbuchhändler Arndt Meher-
Leipzig): 192 Haſen, 10 Rebhühner, 3 Faſanen, 1 Kaninchen,
1 Wieſel. Klepzig (Jagdherren: Gulsbeſitzer Köppe und
Hartmann): 458 Haſen und 12 Hühner. Werlitzſch
(Jagdherr: Gutsbeſitzer R. Felgner): 487 Haſen, 3 Faſanen-
hähne und 8 Rebhühner.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klanenſeunche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
1. vom Schlachtviehhof zu Dresden, 2. vom Viehhof zu Magde-
burg am 30. Oktober 1911. Das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhof Sternſchanze zu Hamburg
am 30. Oktober 1911.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 1. November 1911.

Zu dem Vortrage des Herrn Ewald Vanſe über Tripoli
tanien auf Grund eigener Reiſen und Forſchungen (mit Licht
bildern), den der Halleſche Kolonialverein und der Verein für
Erdkunde am Donnerstag, dem 2. November, abends 8 Uhr in
den „Thaliaſälen“ veranſtaltet, ſind infolge des ſtarken An
dranges nur noch wenige Karten verfügbar. Es
empfiehlt ſich daher, dieſelben baldigſt im Geſchäfts
Jlokal von Hempelmann K Krauſe, Kleinſchmieden 5, abzu
holen, da vorausſichtlich 77 Donnerstag abend keine Karten
mehr zu haben ſein werden. Die Mitglieder der beiden Vereine
erhalten die Karten gratis, Nichtmitglieder gegen Zahlung von
1 Mk. à Perſon.

Lehte Telegramme
Sechs Arbeiter ins Getriebe geraten.

Eſſen, 41. Nov. Auf der Zeche „König Ludwig“ bei
Recklinghauſen gerieten ſechs Arbeiter in ein Getriebe. Der
eine wurde getötet, drei andere lebensgefährlich und zwei
leichter verletzt.

Furchtbare Kataſtrophe auf einem Neubau.
Nogent-ſur-Seine, 1. Nov., Mitternacht. Jn

der Gemeinde Meriot ſtürzte geſtern nachmittag eine im
Bau befindliche Malzfabrik ein und begrub viele Arbeiter
unter ihren Trümmern. Die Rettungsarbeiten, die ſofort
in Angriff genommen wurden und an denen ſich Soldaten
und Feuerwehrleute beteiligten, förderten bis Mitternacht
fünf Tote und acht Verletzte zutage. Die
Arbeiten wurden bei Fackellicht fortgeſetzt; doch fehlt es an
Geräten, um bis zu den unter den Trümmern Liegenden zu
gelangen, deren Zahl ſich auf etwa 50 belaufen ſoll.

Jm Gleitaeroplan tödlich verunglückt.
San Joſe (Kalifornien), 1. Nov. Profeſſor John

Montgomery iſt bei Verſuchen mit einem Gleit-
aeroplan eigener Konſtruktion umgekommen.

Körſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 31. Oktober, wird uns gemeldet: Obwohl die
Börſe den Nachrichten über eine für die Türkei günſtige
Wendung in der Tripolisangelegenheit keinen Glauben bei-
maß, war die Kursgeſtaltung anfangs doch unregelmäßig. Spä-
ter beſſerte ſich die Tendenz, doch blieb Zurückhaltung vorherr-
ſchend. Sehr feſte Haltung zeigten ruſſiſche Jnduſtriewerte, auch
für Salpeter- und Goldminenwerte zeigte ſich Jntereſſe. Die
Reportſätze ſtellten ſich im Parkett auf ungefähr 258 bis 234 Pro-
zent, in der Kuliſſe auf 5 Prozent. Lebhafte Nachfrage trat gegen
Schluß auf das Nachgeben des Reportſatzes von 29 auf 20 Cen-
Zeit für franzöſiſche Rente hervor. Die Börſe ſchloß in feſter
Haltung.

Große Kalilager in Amerika?
Aus Waſhington wird gemeldet: Der Kabinettsſekretär

des Ackerbaudepartements, Wilſon, teilte mit, das Departement
habe im Gebiet der Weſtſtaaten ein Kalilager von ſolcher Mächtig-
keit enkdeckt, daß es den Geſamtbedarf der Vereinigten Staaten
decken könnte. Die Oertlichkeit wird nicht näher angegeben.
5 Nachricht düefte zunächſt mit großer Vorſicht aufzunehmen
ein.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 31. Oktober. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 195--199 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut Roggen, inländ.ruhig, gut 180--184 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 207--214 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 200 bis
206 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 157--160 Hafer
ſtetig, inländ. neuer gut 192 198 Mais, feſt, runder gut
173 175 amerikan. bunter gut 173 175

Berlin. 31. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 204-205
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
207,25 Abn. im Dezember 208,75--208,25 Abn. im Mai 1912
214,50 214,75--214,25--214,50 Roggen für 1000 kg.
Jnl, 181,50--182,50 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahmeim Oktober
185,00 Abnahme im Dezember 186,00 bis 185,76 AC,
Abnahme im Mai 1912 1094,25 bis 194,00 Hafer
ſür 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Oktober
Dezember 185,50--185,25 185,50 im Mai 1912 189--189,75 bis
189,50 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. G. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,00--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,75
bis 23,90 Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember
22,30 Abnahme im Mai M. Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Oktober 71,40 Ac, Abnahme im
Dezember 70,20--70,10--70,80 70,20 Abn. im Mai 1912 66,20.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 31. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203--204,00 Mai 1912

Oktober bis Dezember bisA. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181,50
bis 182,50 Abnahme im Mai 1912 bis Abnahme im Oktober Abn. im Dezember bis M

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 175,90 180,00
ſchwere do. 181,00--194,00 ruſſiſche und Donan leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166--174 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 198--204,
do. mittel 192--197 do. gering 189--191, alter ruſſ. ſeiner
194 bis 200, mittel 187 bis 193 gering 183 bis 186
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 178 bis 181 do. abſallender

AMAC, runder 176--280 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 177 ruſſiſche do. 171 177 feine
Taubenerbſen 183--193 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen G frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,00--28,00 Roggenmehl 6 u. l loko 21,75 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,00 13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--18,75 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 81. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-

Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. 221 Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 233 Golfhäſen 233 Manitoba Okt. Nov.
IV 218 V 209 Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 2278
Jan. Febr. 218 Roſaſé 78 kg Sept. Okt. 228 Auſtral. ſchwim.
226 Choice White Karachi Okt. 218 Ulka Okt. Nov. 9 Pud 35
225 10, Pud 226 Roggen: Südr. 9 Pud
Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg ſchwim. 146 AC, Okt. 147
Nov. 1478 Dez. 149 Jan. 150 Jan. Juni 150
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 178 Jan. April
186 La Plata 46,/47 kg Febr. März 171 Mais: Mixed
Dez. Miärz 1571 Al., Odeſſa ſchwim. 1621 Nov. Dez. 160
Donau Okt. Nov. 161 C April Mai 157 A.

Kartoffeln. Kartoffelinehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Oktober. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76 29,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 33. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg. 31. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24,25 G.,

Oktober November 24,25 G., November- Dezember 24,25 G.
Paris, 31. Oktober. Spiritus behauptet, Okt. 66,75, Nov. 67,75,

Januar-April 70,00, Mai- Auguſt 70,75.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 31. Oktober. Rüböl loko 73,00, Mai 89,50.
Hamburg, 31. Oktober, Räbbl feſt, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 31. Oktbr. Leinöl behauptet, loko Nov, 40

Novbr. Dezbr. Januar-April Mai- Auguſt 35
Paris, 31. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 70,75, Novbr. 73,60,

Januar-April 72,50, MärzJuni 71,75.
Zucker.

W. Hamburg, 31. Oktober. RübenRohzucker, 1, Produkt Baſis 88 5
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober per November 17,22 per Dezember 17,22!2-
per Jannar März 17,30, per Mai 17,42 per Auguſt 17,42/2.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 31. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17 ſh.
1 Wert, feſt, Javazucker 96 o prompt 18 ſh. nom. ſtetig.

Kaffee
Hamburg, 31. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktbr. G., Dezbr. 69 G., März 67
Mai 671 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 31. Oktober,
behadiptet, loko 52,

Havre, 31. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dez. 84
März 81, Mai 81, September 1912 80 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 30. Oktober. Kaffee, Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 83000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Oktober. Baumwolle, ruhig.

loko 48,75 Pfg.
Antwerpen, 31. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov. 5,32/, Käufer, Auguſt 5,22 Käuſer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 31, Oktober. Baum wolle. Umſatz 10000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Nov. 4,91,

per Nov.Dez. 4,85, per Dez.-Jan. 4,87, per Jan. Febr. 4,86, per
Febr.März 4,89, per März April 4,91, per April-Mai 4,93, per Mai-
Juni 4,95, per Juni-Juli 4,97, per Juli-Auguſt 4,98.

Metalle.
Amſterdam, 31. Oktober. Bancazinn feſt, loko 115.
London, 31. Okt. Blei, ſpan., 15/16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 190/, Lſtrl., Zint 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 3 Monate
56 Lſtrl.

Glasgow, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 31. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 281 Rinder und zwar 49 Ochſen,
53 Bullen, 179 Färſen und Kühe, 254 Kälber, 64 Schafvieh uſw.,
1661 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 43--48, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 42--45, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36--41, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44--49, b) vollfleiſchige jüngere 37—43, e) mäßig
Fyrg junge und gut genährte ältere 30 36 Färſen und

ühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 40--45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36--39, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--35, e) gering genährte Kühe und Färſen 25-29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 28-33 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75--86, b) feinſte Maſtkälber 60 66,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 40- 49, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 40--43, 0) geringe Saugkälber 30 39 4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 38,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36--38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
51 (Schlachtgewicht 64), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
49--50 (Schlachtgew. 62 63), vollfl. iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 47--50 (Schlachtgew, 59--62), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44 46, (Schlachtgew. 55--58), vollſleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52--54), unreine
Sauen Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew, 50--55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 e Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
73 Rinder, 15 Kälber, Schaſe, 130 Schweine.

Co Beneſte Haudels-Depeſchen.
W. Kew-York, 31. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 988

per Okt. per Dez. 101 per Mai 1068 per Juli
Mais ver Okt. ver Dez. ver Mai Mehl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieagso, 31. Okt. Weizen ver Dez. 96 per Mai 103,
Mais ver Dez. 63.

W. KeweYork, 31, Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,35., do. in Philadelphia 7,85, do. in KRefined Caſes 8,85, do.
Tredit Balances at Oil City 130.

W. NeweYort, 31. Okt. Schmalz Weſlernſteam 9,15, Rohe und
Brothers 9,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Eiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 30. Oktober 0.80, 31. Oktober 0.80. Grochlitz

0,46, 0.54. Nebra Obp. 1.82, 1.84. Nebra Untp.
1.24. 1.24. Brückenp. 0.72. 0.72. Köſen 0.38, 0.42.

Weißenfels Untp. 0.40, 0.52. Trotha 1.10, 1.10. Als-
leben 0.49, 0.47. Bernburg 0,10, 0.08. Calbe Obp.

134, 1.27. Calbe Utp. 0.34, 0.44. Grizehne 0.14, 0.20.
Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. vValther Gebensleven,ſür Provinz, Allgemeines, Börſen und h Max Ebeling; für Dei

eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Java Kaffee, good ordinary,

pland middling
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nungen.
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